
Dorfgemeinschaftszentrum Nambala –   
Nambala Village Centre for Training and Communicati on (NVCTC) 

                                               2008 – 2013 
 
Grundsteinlegung am 10.Februar 2008:  

 Jörg Schwarze – der Landesvorsitzende der  
 Naturfreunde Sachsen setzt im Beisein der   
 Schulverwaltung Distrikt Meru,  
 Mr. Mohamed Msongo den ersten Stein.  
 Leider waren wir 2008 finanziell nicht in der Lage,   
 den Neubau entscheidend voran zu bringen. 
 

 
                Das Fundament (Stand 04/2009): 



Für den nächsten Bauabschnitt (Rohbau ohne Dach) wurden 5.000 € benötigt. Bis Ende 
Oktober 2009 konnten wir 5.000 € für den Weiterbau bereitstellen. In der kurzen Bauzeit 
von nur 3 Wochen die Wände für den geplanten Neubau mit einer Grundfläche von 
180m² hoch gezogen.  
 
Bei dem Besuch von Eckard vom 21.11.- 07.12.2009 wurde, wie hier allgemein bei einem 
solchen Anlässen üblich, eine kleine Feierstunde mit „vielen Reden“ organisiert.  
Im Beisein von Mohamed Msongo und Musa Msupaloki (Schulverwaltung des Distrikts 
Meru) wurde am 26.11.2009 die Fertigstellung dieses Bauabschnittes würdig begangen. 
Auch eine kleine Gedenktafel durfte dabei nicht fehlen. Bei einem kurzen Rundgang 
erläutert Patrick Mshana, was hier mal entstehen soll: Computerschulungsraum, Internet-
Cafe, Toilettentrakt und Serviceräume. 
   

 
 

Es ist schon imponierend zu erleben, wie zügig und bei einfachen Bedingungen, unter 
Kontrolle von Patrick Mshana und dem Bauleiter für den 1. Bauabschnitt Msafiri Mvambo, 
der Neubau voran gebracht wurde.  
 

  
  

 
   

Alle Ausgaben für das gesamte Bauvorhaben wurden wie gewohnt exakt abgerechnet 
und protokolliert. In der nächsten Baustufe wurde dann die Dachkonstruktion  in Angriff 



genommen. Unsere tansanischen Freunde hatten sich für ein südafrikanisches Modell 
entschieden, dass mit den veranschlagten Baukosten von ca. 8.500 € umgerechnet zwar 
2.000 € teurer ist als ein einheimisches Dach, aber eine wesentlich höhere Haltbarkeit 
aufweist. Bis Ende Oktober 2010 konnten wir die erforderlichen finanziellen Mittel 
aufbringen und bis zum Jahresende, innerhalb von 4 Wochen, sollte dann das Dach 
fertig sein! 
 
Die wertvollen, beschichteten Dachplatten wurden schon Mitte des Jahres 2010 
eingekauft und vorsorglich im Haus der Familie Mshana zwischengelagert. Die tansa-
nischen Bauleute hatten ihr Wort gehalten! Unter der Leitung von Bauleiter für das Dach 
Emanueli Sikawa wurde dieses Vorhaben in relativ kurzer Zeit vom 6. bis 31.Dezember 
2010 realisiert. Bei unserem Besuch vom 13.02.-05.03.2011 konnten wir uns von der 
guten Qualität in der Baudurchführung überzeugen.  
 

 
  

 
  

 
 

Bis April 2011 konnten wir für den Weiterbau 2.000 €, zunächst für den Fußboden mit 
einer Grundfläche von immerhin 18o m², überweisen. Durch die starke Regenperiode 



(April/Mai) stand erst Anfang Juni die entsprechenden Mengen von benötigtem Sand und 
Steine zur Verfügung. Der Estrich wurde verlegt und die weiteren Arbeiten konnten nun 
folgen. 
 

  
  

 
  

 
 

Für 2012 konnten wir für den Weiterbau rund 27.000.000 TZS, entsprechen 13,500 €, zur 
Verfügung stellen. Nach dem Ende der Regenzeit (Mitte Juni) wurde mit den 
Putzarbeiten (Innen/Außen) begonnen. Die Fenster/Türen und die Bauschlosserarbeiten 
für Fenster/Türen) hatten wir bei Behindertenwerkstatt des Rehabilitationszentrums ELC 
in Usa River für ca. 8.000.000 TZS (4.000 €) in Auftrag gegeben.  
 

Den Auftrag an die vom deutschen Diakon Claus Heim geleitete Einrichtung zu vergeben 
war uns ein besonderes Bedürfnis, und so leisten wir auch unseren Beitrag die Aus- und 
Weiterbildung von behinderten Jugendlichen in dieser Einrichtung zu sichern. Bis Ende 
Oktober waren die Putzarbeiten im wesentlichen abgeschlossen und anschließend 
folgten die Malerarbeiten. 



  
  

  
 
Genau 5 Jahre nach der Grundsteinlegung, haben wir am 10. Februar 2013  das neue 
Dorfgemeinschaftszentrum durch Jörg Schwarze (Naturfreunde Dresden) und  
Mr. Munasa (District-Commissioner) eröffnet. 
 

 



Das Ergebnis konnte sich schon sehen lassen, obwohl vieles noch nicht fertig war. Aber 
die Tansanianer „feiern gern und oft“ jedes Ereignis, was den Fortschritt dokumentiert: 
 
Beratungsraum  

 

Beratungsraum  

 
  

  
  

 
 

Auch haben wir die Ausstellung „Unsere Heimat“ eröffnet, die den Menschen zeigt, dass 
so unterschiedlich das Leben in Deutschland und Tansania nicht ist und es viele 
Gemeinsamkeiten gibt.  
Die Illustrationen haben wir in 3 Sprachen erläutert - Swahili, Englisch und in Deutsch: 



 
 

 
Warteraum Büro FRI-SUCODE 
 

Bis Mai 2013 wurde die Zwischendecke eingezogen und die Elektroinstallationsarbeiten 
bestimmtem das Baugeschehen. 
 

 
 
Wann sich dann ereignet hat ist für tansanische Verhältnisse etwas Besonderes: Die 
Strommasten wurden am 9. Mai von der Tanzanian Electricity Supply Company (TESC) 
und innerhalb von 3 Stunden gesetzt und an das Stromnetz angeschlossen. Das war 



natürlich ein Großereignis und so etwas hatten viele Menschen noch nie gesehen und 
sich verwundert „die Augen gerieben,“ dass erleben zu dürfen! 

  
  

   
  

  

 

 
Und es funktioniert………………….. 
 



 
Schulungsraum 60m² 

 
Zu den 6 Toiletten 

 
Im Juli wurde mit der Sanitärinstallation begonnen und von den 6 Toiletten sind 2 Toilet-
ten nahezu fertig gestellt. Bemerkenswert, dass sich der Distrikt an den Kosten hierbei 
zur Hälfte beteiligt hat! Das ist nicht selbstverständlich und bei weiteren Arbeiten am 
Gebäude und Schulgelände (Umzäunung) ist das auch zwingend erforderlich. Wir wollen 
und müssen die verantwortlichen staatlichen Stellen (Distrikt- und Schulverwaltung in die 
Pflicht nehmen 
 

  
 
Unser neues Dorfgemeinschaftszentrum wird von der Dorfbevölkerung angenommen und 
obwohl noch die Inneneinrichtung für den großen Meeting-Raum und für das Internet-
Cafe fehlt, die Toiletten nicht funktionsfähig sind, werden die Räumlichkeiten schon 
intensiv genutzt (natürlich nicht die Toilette).  
 



Lehrer der nahe liegenden Schulen treffen sich zu Meetings und unsere Selbsthilfe-
gruppe führt dort ihre wöchentlichen Beratungen durch. 
 

  
  

  
  

 
Dorfgemeinschaftszentrum Nambala mit 180 m² Grundfl äche 
 
Was können wir bisher bilanzieren:  



Wir haben ein funktionsfähiges Gebäude geschaffen, was von der Bevölkerung 
begeistert angenommen wird, wo es aber noch einiges zu tun gibt: Sanitärinstallation mit 
Klärgrube, Außenanlage, Inneneinrichtung. 
 
Die finanzielle Bilanz sieht bisher wie folgt aus: 
 

Zeitraum  Baumaßnahme  Finanzieller Aufwand  
Jahr  Monat   USD Tans. Schilling Euro ( €) 
2008 Februar Grundsteinlegung 200 260.000  
 Oktober Fundament 1.000 1.300.000  
2009 Oktober Rohbau  8.975.000  
 November Übergabe 1. Bauabschnitt  150.000  
2010 Juni Dachkonstruktion (Material)  5.000.000  
 November Dachkonstruktion  10.000.000  
2011 September Estrich (Fussboden)  5.157.000  
2012 April Fenster/Türen - Material  8.560.000  
 Mai Installation Fenster/Türen, 

Bauschlosserarbeiten 
 3.621.000  

 Juni  2.853.360  
 August Verputzen (Innen/Außen)  5.000.000  
 Oktober  2.100.000  
 November Malerarbeiten  1.000.000  
 Dezember  4.000.000  
2013 Januar Maler (Innen)  840.000  
 März Zwischendecke  5.693.050  
 März Elektroinstallation + Anschluss  5.293.534  
 Mai Maler/Zwischendecke  846.000  
 Mai Sanitär (Beginn 2 Toiletten)*  400.866  
      
    71.049.810 TZS 35.000 € 
 
*) Die gleiche Summe (400.000 TZS) wurde vom Distrikt Meru bereit gestellt. 
 
Was gibt es noch zu tun (Aufwand 30.000 €): 
 

1. Fussboden fliesen im gesamten Gebäude, ca. 8.000.000 TZS (4.000 €), 
2. Fertigstellung der Sanitäreinrichtung mit Klärgrube, ca. 7.000.000 TZS (3.500 €), 
3. Malerarbeiten-Abschluss, ca. 3.000.000 TZS (1.500 €) 
4. Komplette Innenausstattung mit Mobiliar und technischer Ausstattung (20.000 €), 

 - 20 Computerarbeitsplätze zur Weiterbildung,  
- Einrichtung Internetcafe mit 8 Arbeitsplätzen – wird vermietet, um Einnahmen zu  
  erzielen. 

5. Komplette Sicherung, Umzäunung des Schulgeländes der Nambala Grundschule 
(12.000 €), bevor das Gebäude mit Technik ausgestattet wird. Die Realisierung 
abhängig  von der Umsetzung Masterplan Umgestaltung der Grundschule. 
Finanzielle Hauptlast trägt die örtliche Verwaltung! 
 

Unsere Vision : 
 

Wir schaffen ein Bildungs- und Kommunikationszentrum, was den Schülern 
der umliegenden Schulen und der Bevölkerung - für Meetings/Internetcafe 
und Kinoveranstaltungen - offen steht.  
Wir gewinnen Dozenten der Nelson Mandela Universität für die Weiter-
bildung der Lehrer und Schüler. Unsere Hilfsorganisation FRI-SUCODE hat 
sein eigenes kleines Büro und ist für jeden Bürger ansprechbar. So sind wir 
immer „hautnah“ an den Menschen mit all ihren Sorgen und Wünschen!  


